
Dank ftir herausragendes Engagement
Verein zur Erhaltung der Ieonhardikirche erhält die bayerisdre Denkmalschutzmedaille

VON MAX BACHMAIR

Dietramszell - Anerkennung
für einen besonders rührigen
Dietramszeller Verein: Unter
knapp 30 Einzelpersonen,
Familien und Interessens-
gruppen aus ganz Bayern, an
die Staatsminister Wolfgang
Heubisch am 4. November in
derAlten Münze in München
die bayerische Denkmal-
schutzmedaille tiberreichen
wird, ist auch der 2004 ge-
gründete Verein zur Erhal-
tung der I*onhardikirche in
Dietramszell. Das Ministeri-
um ftir Wissenschaft, For-

"lch freu' mlch unbandlg',
sagt Barbara Regul vom Ver-
ein zur Erhaltung der Leon-
hardikirche. Foror xB

schung und Kunst würdigt
damit das herausragende En-
gagement, das die Ausge-
zeichneten für den Denkmal-
schutz und die Denkmalpfle-
ge erbracht haben. Im Falle
der Dietramszeller Preisträger
ist es speziell die 2008/2009
erfolgte Instandeetzung der
Wallfahrtskirche Sankt Leon-
hard, die seither vom Förder-
verein unter seiner Gründerin
und Vorsitzenden Barbara
Regul recht erfolgreich mit
neuem Leben erfüllt wird.

,,Ich freu' mich unbandig",
kommentiert Vorsitzende Re-
gul die Nachricht von der Me-

daillen-Verleihung.,,Vor al-
lem wegen unserer treuen ak-
tiven Mitglieder und der zahl-
reichen Spender, die diese so
aufwtindige Aktion erst mög-
lich machten." Durch ihren
Einsatz und ihre Mithilfe sei
St. I*onhard nach dem dro-
henden Abriss während der
Säkularisation ein aveites
Mal gerettet worden. Deut-
lich mehr als 1000 Bürger aus
Dietramszell und weit darü-
ber hinaus hätten in den ver-
gangenen sieben fahren mit
vielen kleinen gnd einigen
großbn Spenden dazu beige-
tragen, dass schon jetzt ein

Großteil des 40-prozentigen
Gemeinde-Anteils an den
rund eine Million teuren Sa-
nierungskosten aus Vereins-
mitteln finanziert wurde.
,,Und den Rest bringen wir
auch noch auf', ist sich Ge-
meinderätin und Kulturrefe-
rentin Regul sicher.

Denn die nach wie vor all-
iährlich mehrmals durchge-
führten Kirchenkonzerte und
andere Benefrz-Veranstaltun-
gen zugunsten der Lehards-
Kirche, nicht minder aber
auch die vielen privaten Fei-
ern in der Wallfahrtskirche
wie Hochzeiten, Taufen und

fubiläen lassen das noch vor-
handene Finanzierungsloch
zusehends schrumpfen und
den Fortbestand von Sanlrt
Leonhard mittelfristig als ge-
sichert erscheinen. ,,Als zu-
sätzlichen fuireiz haben wir
ia nun bald die bayerische
Denkmalschutzrnedaille",
freut sich die 

-Fördervereins-

Vorsitzende. Sie möchte die
besondene Auszeichnung ne-
ben jenen Namenstafeln an-
bringen lassen, die an den In-
nenwänden der Leonhardi-
kirche links und rechts vom
Altar an besonders großzügi-
ge Spender erinnern.
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